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Liebe Kommilitonin
Lieber Kommilitone!

D er L andesverband  bayerischer S tudentenschaften , die D achorganisation a lle r A llge­
m einen S tuden tenausschüsse (AStA) d er 24 bayerischen Hochschulen, versuch t m it 
d iese r le id er noch nicht ganz vo llständ igen  Broschüre eine sozialpolitisch wichtige 
M aßnahm e zu treffen  und Sie, liebe  K om m ilitonen, auf d ie M öglichkeiten aufm erksam  
zu m achen, Ih r Studium  finanziell sicherzustellen oder w enigstens zu erleichtern  und 
angenehm er zu gestalten .
Leider e rfuh ren  w ir bei dem  Bemühen, Ihnen eine m öglichst v o llständ ige  Sam m lung 
a lle r S tipendien- und  F örderungsm öglichkeiten  zu übergeben , n u r seh r geringe Hilfe 
und  w enig  V erständnis . T rotzdem  g laub ten  w ir, daß  m ancher w en iger beg ü te rte  
Schüler oder A b itu rien t zu einem  Studium  erm un tert w ird, w enn e r  die M öglichkeiten 
e in er S tuden tenförderung  k la r  aufgezeig t und  zusam m engestellt sieht.
Da in d er B undesrepublik  n u r 6 Prozent a lle r  S tuden ten  aus finanzschw achen Fam ilien 
stam m en, erschien d ie H erausgabe d ieser Z usam m enstellung — v o r allem  u n te r  dem 
G esichtspunkt d er F örderung  des w issenschaftlichen N achwuchses — neben  anderen  
w ichtigen V erbandsaufgaben  als vordringlich.
U nser D ank g ilt in e rs te r  Linie dem bayerischen S taa tsm in iste r für U nterricht und 
K ultus, P rofessor Dr. T heodor M aunz, sow ie seinem  M inisterium  für finanzielle und 
bera ten d e  U nterstü tzung.
W ir danken  w eite rh in  allen  S täd ten  und Institu tionen , die uns bei der Sam m lung 
des für d iese Publikation  nö tigen  M aterials behilflich w aren.
Nicht v e rg essen  möchte ich den D ank an u n se re  A nzeigen-A uftraggeber, die den Druck 
e rst erm öglichten und unse r A nliegen  dadurch verw irk lichen  halfen.
Dennoch w ar es uns le ider unmöglich, so v ie le  G elder zu erhalten , daß alle K osten 
d ieses H eftes, das anfänglich in v iel g rößerem  U m fange g ep lan t w ar, durch die b is­
h erigen  E innahm en h ä tten  gedeckt w erden  können. W ir m üssen Ihnen als U nkosten­
gebühr DM 0,50 berechnen und b itten  um Ihr V erständnis .
In der H offnung, daß Ihnen dieses H eft ein  w enig  nützlich ist, verbunden  m it d e r . 
Bitte, uns w eitere  A nregungen  zu geben  und  Ihre E rfahrungen m itzuteilen , verb leiben  
mit den bes ten  W ünschen für ein  gesichertes Studium

für den Landesvorstand 
der bayerischen Studentenschaften

(Klaus Huber) 
2. V orsitzender

(Gundolf Seidenspinner) 
1. V orsitzender
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I Allgemeine deutsche Stipendien
a. Stipendien nach dem Honnefer Modell
Die allgem einste  A rt der S tud ienförderung  ist die nach dem  H onnefer M odell. Sie ist 
gedacht zur Förderung  all' d e rjen igen , die ein  H ochschulstudium  m it gutem  bis m itte l­
m äßigem  Abschluß e rw arten  lassen . D iese S tudienförderung  g liedert sich in eine 
A nfangs- und eine H auptforderung , in der m onatlich DM 250,— gew ährt w erden. 
G ebührenerlaß  ist autom atisch dam it verbunden . Ab dem  d ritten  Sem ester w ird die 
F örderung  zu 3/s als Stipendium  und zu 2/s als D arlehen  ausbezahlt, so .lange, bis 
das D arlehen eine H öhe von DM 2500 erre icht hat. D ieser B etrag ist nach Abschluß 
des S tudium s w ieder zurückzuzahlen. W enn der N achw eis erbracht w ird, daß das 
Studium  m it e iner b es tandenen  A bschlußprüfung beendet w urde oder der G eförderte  
durch E inw irkung hö h erer G ew alt oder nicht se lbst verschu ldeter U m stände am A b­
schluß geh indert w urde, m üssen nur DM 1500 zurückbezahlt w erden. Bedingung für 
die B ew erbung in die A nfangsförderung  ist nach den neuen  Richtlinien (Stand Som m er­
sem ester 1964), die sich b isher von J a h r  zu Ja h r  oft seh r s ta rk  g eändert haben, w es­
w egen  Sie sich bei Ih re r A n trag ste llu n g  im m er nochm als genau erkundigen  m üßten, 
in der Regel nur der N achw eis der Hochschulreife und der vollzogenen Im m atrikulation . 
V or der A ufnahm e in die H auptfo rderung  ist eine E ignungsprüfung abzulegen, die 
durch eine stud ienbed ing te  Zw ischenprüfung (z. B. V ordiplom ) erse tz t w erden  kann. 
F inanzielle  V oraussetzung  zur A ufnahm e in d iese F örderung  ist de r N achw eis der 
B edürftigkeit. A ls bedürftig  gilt, w essen  E ltern  ein Einkom m en beziehen, das bei 
e i n e m  v erd ienenden  E ltern teil bei DM 700,— liegt, sofern b e i d e  E ltern v e r­
dienen, bei DM 810,— . W enn der B ew erber n u r einen  E ltern teil besitz t, beläuft sich 
der F re ibetrag  auf DM 450,— . Für jed es w eite re  unverso rg te  Kind w erden  als F re i­
be trag  DM 220,— angerechnet. L iegt das Einkom m en der Fam ilie insgesam t nun u n te r 
der Summe d e r sich h ieraus errechnenden  F re ibeträge, h a t der A n trag ste lle r ein  Recht 
auf A ufnahm e in die Förderung.
A ber auch S tuden ten , deren  E ltern ein höheres E inkom m en beziehen, können  noch 
in die F örderung  aufgenom m en w erden. Bei ihnen w ird  von dem  m onatlichen S tipen­
dium  in H öhe von DM 250,— der B etrag abgezogen, der die H älfte der D ifferenz 
zw ischen dem  tatsächlichen E inkom m en der Fam ilie und  den sich für die Fam ilie 
berechnenden F re ibeträgen  ausm acht.
Zum b esseren  V erständn is h ie r ein kurzes Beispiel:
Eine Fam ilie, in der nu r der V ate r verd ien t, m it drei un v erso rg ten  K indern, von 
denen  eines der A n trag ste lle r ist, h a t m onatlich DM 1 300,—
F re ibeträge  E ltern DM 700,—
F re ibeträge  für zw ei unverso rg te  K inder DM 440,— DM 1 140,—
v erb le ib t ein  E inkom m ensüberschuß von DM 160,—
davon  die H älfte DM 80,—
Dem A n trag ste lle r w erden  also DM 80,—  vom  Stipendium  in H öhe von DM 250,—• 
abgezogen, und er erh ä lt m onatlich einen  B etrag von DM 170,— .
Die B ew erbungen sind auf einem  besonderen  V ordruck (erhältlich beim  S tuden ten ­
w erk) an die S tuden tenw erke , F ö rderungsab teilung , zu richten. In Hochschulen, die

SIE SPAREN IHR GELD 
W EN N  SIE UNS FRAGEN!

Tel. 361453 
Ludwigstr. 28

München
Die große Reisestelle des AStA der Universität
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DIE WELT
IST NICHT 

JEDERMANNS J SACHE
Wenn Sie aber anspruchsvoll, kritisch und diskussionsfreudig sind, dann Ist die 
WELT der richtige Zeitungstyp für Sie. Falls Sie die WELT nicht schon regel­
mäßig lesen: Probieren Sle’s doch mal. Als Studierender erhalten Sie das 
Abonnement zum Vorzugspreis. Sie brauchen den untenstehenden Abschnitt nur 
bei den genannten Abholstellen oder beim AStA Ihrer Hochschule abzugeben. 
Oder aber Sie schicken ihn direkt an uns.

Freundlichen Gruß.

DIE |p  WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

2 Hamburg 36, Kalser-Wilhelm-Straße 1, Ruf 341010

WELT-Abholstellen 
fDr Studierende 
Öchrelbwaren -  Kollegbedarf 
Firma W M. Jacob 
8 München, Amalienstraße 83 
Firma Lehmann
8 München, Pettenhoferstraße 18 
Buchhandlung Dr. Max Kanzler 
8 München, Gabelsberger Straße 65 
Büttner & Co.
Universitätsbuchhandlung
85 Nürnberg, Adlerstraße 4
Universitäts-Buchhandlung Theodor Krisch®
852 Erlangen, Krankenhausstraße 6,
•Universitätsstraße
Universitäts-Buchhandlung
Menke & Blaesing
852 Erlangen, Universitätsstraße 16
Akademische Buchhandlung
Heinz und Margot Redmann
852 Erlangen, Obere Karlstraße 13 +  25
Stahel'sehe Universitätsbuchhandlung
Inh. A. Häuseler
87 Würzburg, Neubaustraße 2
Schreibwaren und Büroartikel
Inh. Alfred Müllerthann
87 Würzburg, Sanderring 7,
Seinsheimer Straße 4 (nahe Berlin-Haus) 
Buchhandlung August KNODT, O.H.G.
87 Würzburg, Kaiserstraße 9

Bitte liefern Sie mir die WELT ab

zum Vorzugspreis für Studierende 
j (bitte ankreuzen):

O monatlich DM 3,30 an den 
Abholstellen

O monatlich DM 4,50 bei 
Botenzustellung

O monatlich DM 5,00 bei 
Postzustellung

j (die Post kassiert DM 6,60; wir 
i vergüten gegen Quittung DM 1,60 
i zurück)

Name

Wohnort

Straße
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von keinem  S tuden tenw erk  b e treu t w erden, w erden  die B ew erbungen über den A tSA 
w eitergele ite t.
W ichtig ist, daß Sie auf jed en  Fall die für die B ew erbungen vorgeschriebenen  Term ine 
e inhalten , die auf besonderen  A nschlägen in je d e r  Hochschule gekennzeichnet sind!

b. Bundessozialhilfe-Gesetz
Die A usb ildungsh ilfe  nach § 31 des B undessozialhilfe-G esetzes (BSHG) erfo lg t bei 
erheblich ü b er dem  Durchschnitt liegenden  L eistungen und B eihilfe-B edürftigkeit nach 
den in diesem  G esetz n iedergeleg ten  B estim m ungen. Die B ew erbungen sind  an die 
B ezirks-Sozialh ilfeverw altungen bei den  verschiedenen R egierungen zu richten.
D as B undessozialhilfe-G esetz ist vom G edanken der S ubsid iaritä t beherrsch t und tr itt 
deshalb  nu r dann ein, w enn k eine  anderen  A nsprüche nach anderen  V orschriften 
(z. B. H onnefer M odell) geltend  gem acht w erden  können. W ird  die A usbildung nach 
V ollendung des 25. L ebensjahres begonnen, so w ird  die H ilfe nu r gew ährt, w enn 
die  B esonderheit des Falles oder die A rt der A usbildung dies rechtfertigen.
Die Hilfe um faßt die erforderlichen L eistungen für den L ebensunterhalt (z. B. V er­
pflegung, U nterkunft, Bekleidung) und für die A usbildung (z. B. Sem estergebühren, 
Lernm ittel, F ah rtkosten , E xcursionskosten  etc.) Die H öhe richtet sich nach dem  Bedarf 
e inerse its und dem Einkom m en des S tud ierenden  sow ie E inkünften und V erm ögen 
der un terhaltsp flich tigen  A ngehörigen  andererse its .

c. BVG, LAG, etc.
A nsprüche nach dem  B undesversorgungsgesetz , Lastenausgleichsgesetz etc. sind v o r­
rang ig  zu behandeln , d. h. die m eisten  anderen  öffentlichen und p riv a ten  S tudien­
beih ilfen  w erden  e rs t dann gew ährt, w enn  nach d iesen  G esetzen keine  A usb ildungs­
beih ilfe gegeben  w erden  muß.
Für d iese S tudienbeih ilfen  kom m en jedoch in e rs te r  Linie K riegerw aisen  und K inder 
von K riegsbeschädigten  sow ie H eim atvertriebene in Frage. Z uständ ig  für die G e­
w ährung  von d iesen  E rziehungsbeih ilfen  ist die Z w eigstelle  der B ayerischen H aup t­
fü rso rgeste lle  bei der be treffenden  B ezirksregierung. E rziehungsbeih ilfen  können 
längstens bis zum 25. L ebensjahr gegeben w erden, u. U. w ird nur w ährend  einer 
bestim m ten Zahl von Sem estern  ü b er das M inim um  der für d ieses Studium  benötig ten  
S em esterzahl gefördert.
Da A n trag ste lle r für d iese A usb ildungsbeih ilfen  auch schon A nsprüche w ährend  ih rer 
Schulzeit an die zuständ igen  B ehörden richten können, dürfte  der neu  zu gew innende 
A nte il an nach d iesen  G esetzen G eförderten  seh r gering  sein.
W ir em pfehlen jedoch allen  S tudenten , deren  E ltern durch K riegseinw irkung  Schaden 
e rlitten  haben, nachzuprüfen, ob sie nicht einen  A nspruch auf E rziehungsbeihilfe nach 
d iesen  G esetzen  haben, sofern  sie b isher noch keine  solche erhalten .

d. Studienstiftung des deutschen Volkes
Stipendien  aus dem Fond der S tud ienstiftung  des deutschen V olkes w erden  an S tuden­
ten  vergeben , deren  menschliche Reife gute, über dem  Durchschnitt liegende w issen ­
schaftliche Leistungen e rw arten  lassen .
Um dieses S tipendium  kann  m an sich nicht bew erben ; der V orschlag erfo lg t teils 
durch d ie  L ehrkräfte  der H öheren  L ehranstalten  für die d o rt abgegangenen  A b itu rien ­
ten, g röß ten te ils  jedoch durch P rofessoren  von Hochschulen. V orschlägen können  alle 
P rofessoren  S tuden ten  je d e r  belieb igen  Fachrichtung. Das Stipendium  w ird dann e rst 
nach A blegung versch iedener P rüfungen durch Fachprofessoren gew ährt, w obei a lle r­
dings nicht n u r die re in  fachliche Q ualifika tion  ausschlaggebend ist.

e. Stiftung,Mitbestimmung1
D iese S tiftung w urde vom  D eutschen G ew erkschaftsbund ins Leben gerufen  un d  ist 
h eu te  nach E rrichtung des H onnefer M odells eine H ochbegabten-Förderung. Ihr Sitz ist 
4 D üsseldorf, B reite S traße 13,
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Die Deutsche Burschenschaft

*

. . .  ist die Gesamtheit aller Burschenschaften 
der einzelnen Hochschulorte;

. . .  ist die Gemeinschaft von jungen Menschen, 
die über ihr enges Fachstudium hinaus politisch 
interessiert, aber nicht parteipolitisch gebunden sind;

. . .  ist der Bund von Freunden, die sich gegenseitig 
zu innerlich freien und ehrhaften Persönlichkeiten 
erziehen.

Würde Sie das auch interessieren?
Dann achten Sie bitte auf die Anschlagbretter der Hochschulen 
oder wenden sich direkt an eine Burschenschaft.

In München stehen Ihnen folgende Bünde zur Verfügung:
Alemannia München 23, Heckscherstraße 15
Apollo, München 2, Orlandostraße 3
Arminia, München 27, Maria-Theresia-Straße 20
Arminia Prag, München 2, Türkenstraße 51
Babenbergia, München 27, Maria-Theresia-Straße 20
Carolina Prag, München 2, Briennerstraße 54
Ceresia, München 13, Türkenstraße 51
Cimbria, München, Cuvillierstraße 29
Danubia, München 27, Möhlstraße 21
P. C. Franco-Bavaria, München 22, Kaulbachstraße 18
Guelfia, München, Oberföhringerstraße 58
Rhenania, München 13, Türkenstraße 51
Stauffia, München 22, Kanalstraße 36
Sudetia, München 13, Augustenstraße 109
Thessalia Prag, München 2, Baarerstraße 46

Viel Erfolg für Ihr kommendes Studium wünscht Ihnen

Die Deutsche Burschenschaft
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w o die B ew erbungsform ulare erhältlich  sind. D iese sind bei den  H aup tvo rständen  der 
einzelnen  G ew erkschaften  einzureichen. Im allgem einen beschleunigt eine Bew erbung 
über die örtliche V erw altungss te lle  der zuständ igen  G ew erkschaft das V erfahren . 
F ö rderu n g san träg e  m üssen für das Som m ersem ester bis 15. 1., für das W in tersem ester 
bis 15. 7. bei der S tiftung eingegangen  sein. N otw endig  is t eine Prüfung von zwei 
G utachtern  der S tiftung (Professoren und  andere  Persönlichkeiten). G eprüft w ird  auf 
B egabung und Leistung. Die F ö rderung  bes teh t im w esentlichen aus S tipendien , Lern­
m itte lbeih ilfen  (Büchergeld) sow ie d e r  Ü bernahm e d e r  üblichen A bschluß-Prüfungs­
gebühren . Das m onatliche S tipendium  b e träg t DM 250,— für Ledige, DM 350,— für 
V erh e ira te te  und je  nach K inderzahl bis zu DM 375,— . Die B edürftigkeit is t nachzu­
w eisen. M aßgeblich für die W eitergew ährung  des S tipendium s sind die Leistungen 
w ährend  des S tudium s (übungs- und Sem inarscheine, etc.).

f. Friedrich-Ebert-Stiftung
Auch h ier h an d e lt es sich um S tipendien  für H ochbegabte. E ine F örderung  nach 
Abschluß des e rsten  S tudium s is t möglich. Die genauen  V ergabebed ingungen  te ilt 
Ihnen auf A nfrage das S ek re ta ria t in 

53 Bonn, K oblenzer Str. 54
mit.

g. Viktor-Gollanz-Stiftung
D iese S tiftung h a t ih ren  Sitz in

2 H am burg-L angenhorn, Am O hlm oorgraben 14.
Auch d iese S tiftung fö rdert in e rs te r  Linie H ochbegabte und zieht B ew erber nördlicher 
deutscher G aue vor. Die genauen  Bedingungen erh a lten  Sie bei oben angegebener 
A dresse.

II Bayerische Stipendien
a. Maximilianeum-Stiftung
D ieses Stipendium  ist kein  G eldstipendium , sondern  es w erden  nu r freie W ohnung 
im G ebäude des bayerischen P arlam ents, dem  M axim ilianeum , V erpflegung, U n ter­
richts-, W äsche-, T heate rg e ld  gew ährt. Es d ien t der F ö rderung  ausgesprochener 
„Spitzenkräfte"; die B edürftigkeit sp ie lt ke ine  Rolle.
B edingung is t w eiterh in  das bayerische Indigenat, d. h. daß n u r „einheim ische" B ayern 
sow ie K inder von nach B ayern e ingew iesenen  H eim atvertriebenen  in F rage kom m en. 
W er in d iese S tiftung aufgenom m en w orden  ist, w ird  dann  bis zu seinem  Exam en 
gefördert.
E ine B ew erbung zu diesem  Stipendium  k ann  nicht erfolgen. N ur die L ehrkräfte  
H öherer Schulen können  g eeignete  A b itu rien ten  m it hervo rrag en d en  Leistungen der 
im K ultusm inisterium  eingesetz ten  Kom m ission vorschlagen.

b. Hundhammer-Stiftung
Auch um  S tipendien  nach d iese r S tiftung sind  B ew erbungen nicht möglich; d ie  Zu­
te ilung  erfo lg t nur durch V orschlag der L ehrkräfte  H öherer bayerischer Schulen. Die 
von  den Schulen V orgeschlagenen haben  dann noch eine A usw ahlprüfung  zu bestehen . 
Auch d ieses S tipendium  is t ein  fast re ines Leistungsstipendium . Bedingungen sind 
w eiterh in  die A blegung  des A bitu rs an  e iner bayerischen H öheren  Schule, ein  
N otenso ll im A bitu rzeugnis von 1,6, w obei dieses Zeugnis ke ine  N ote „drei" en thalten  
darf. Bei zu g roßer B ew erberzahl können  bedürftige S tuden ten  vorgezogen w erden  
oder verschieden hohe B eträge ausgezah lt w erden.
Die H öhe des S tipendium s b e träg t in der Regel m onatlich DM 250,— und w ird  nur 
für die M indestsem esterzah l e ines S tud ienganges gew ährt.
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J E N A “  G L A S *
fü r W issenschaft/Technik und H aushalt

AUS UNSEREM FERTIGUNGSPROGRAMM FÜR

Laboratorien
Aus den chemisch und thermisch hochwiderstandsfähi­
gen Gläsern G E  R Ä T E  G L A S  20 und DU  R A N  50: 
Laborgeräte, Volumenmeßgeräte, Geräte für M ikrobio 
logle, Filtergeräte, Apparate, KPG-Präzisionsgeräte.

Technik
Aus D U  R A N  50 korrosionsbeständige Apparate und 
Anlagen, Rohrleitungen, Großgefäße und Pumpen für 
die chemische, pharmazeutische, Getränke- und Lebens­
mittel-Industrie.

Waeseretandsmeseungen
M AXO S-Schaugläser ln Platten und Scheiben gegän 
thermische, chemische und mechanische Beanspru­
chung, Wasserstandsröhren aus D U R O B A X .

Thormometrle
Röhren und Kapillaren aus speziellen Thermometer­
gläsern für Normal- und Hochtemperatur-Thermometer.

Elektrotechnik und Elektronik
Spezialgläser In Form von Röhren und Stäben für 
Glas-Metallverschmelzungen. Rohkolben für Bild-, 
Röntgen- und Senderöhren sowie Speziallampen. 
Vakuumdichte Glasdurchführungen.

Pharmazie
Röhren aus Klar-und Braunglas F l0 LAX mit hervor­
ragender chemischer Beständigkeit für die Herstellung 
von Ampullen und Fläschchen.

Optik und Kerntechnik
Optische Gläser. Rohlinge für Astrosplegel. Färb- und 
Filtergläser. Interferenzfilter. Dünne Schichten auf Glas. 
Lasergläser. — Blasenkammerfenster. Nebelkammer­
fenster. Strahlenschutzfenster (in Dichten von 2,5 bis 
6,2 — teils auch stabilisiert).
Haushalt
J E N A ER G L A S  feuerfest zum Kochen, Braten, Bak- 
ken und Servieren. Teegeschirr, Teegläser, Kaffeema­
schinen, Kindermilchflaschen. Das umfangreiche, form­
schöne Sortiment bietet eine vollständige, besonders 
praktische Geschirrausstattung für Jede Haushaltsgröße.

J E N A ER G L A S W E R K  
S C H O T T  & GEN. ,  M A I N Z
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ITT Sonderstipendien
a. Konfessionsgebundene

1. römisch-katholische Konfession 
Albertus-Magnus-Stiftung
D ieses S tipendium  kom m t nur für katholische S tuden ten  der D iözese R egensburg  in 
Betracht. Von der B ew erbungsstelle

84 R egensburg  2, L essingstraße 2
sind die für die B ew erbung nö tigen  V ordrucke erhältlich. W eiterh in  sind beg laub ig te  
A bschriften von Z eugnissen  und  Sem inarscheinen einzureichen. Jährlich  w erden  einm al 
bis zu DM 100,— an S tuden ten  vergeben , die entsprechend w ürd ig  und bedürftig  sind.

Cusanuswerk
Das C usanusw erk  ist die S tipend ienstiftung  der Bischöfe D eutschlands m it dem  Sitz 
in Bad G odesberg, H ochkreuzallee 246.
G efördert w erden  besonders befäh ig te  w issenschaftliche N achw uchskräfte u n te r den 
katholischen S tud ierenden  a ller F aku ltä ten  (außer der theologischen). Die A n w art­
schaft w ird erw orben  durch V orschlag eines 1. H ochschuldozenten, 2. S tuden tenpfarrers, 
3. R elig ionslehrers oder 4. Leiters e iner H öheren  Schule, ü b e r  die A ufnahm e in das 
ausreichend bem essene Stipendium , das w ährend  des ganzen S tudium s gew ährt w ird, 
en tscheidet ein  A usw ahlgrem ium .

Sonst. Institutionen
In E inzelfällen (H ärtefällen) können  die jew eiligen  S tu den tenpfarrer S tudienbeih ilfen  
gew ähren  oder S tipendien  und  S tudienbeih ilfen  verm itte ln , die von verschiedenen 
katholischen, ung en an n t b leiben  w ollenden  V erein igungen  gew ährt w erden.

Hildegardis-Verein
In H ärtefä llen  gew ährt der H ildegard is-V erein

F rau  A nna Scharff, 8 M ünchen 13, B echsteinstr. 2/1 
zinslose D arlehen an S tudentinnen.

2. Evangelisch-lutherisches Bekenntnis 
Das Evangelische Studienwerk Villigst
„Dieses S tud ienw erk  versucht, besonders befäh ig te  G lieder der evangelischen Kirche, 
von denen  erhofft w erden  darf, daß sie in akadem ischen S tellungen die ihnen an v e r­
trau ten  G aben in V eran tw ortung  vo r G ott zum B esten von  Kirche, V olk  und S taat 
e insetzen  w erden."
Die S tuden ten  haben  zunächst ein  W erk h a lb jah r in V illigst abzuleisten . Ä ltere  Sem e­
s te r  leben  als G ruppe innerhalb  der örtlichen S tuden tengem einde und übernehm en 
d o rt besondere  A ufgaben. In den Ferien  finden sog. „Freizeiten" sta tt.
V oraussetzung  für die A nnahm e is t eine überdurchschnittliche Begabung, die in e rste r 
Linie aus den einzureichenden Schulzeugnissen bzw. Scheinen von  U niversitä ten  zum 
A usdruck kom m en soll.
B ew erbungen sind beim

G eschäftsführer des K uratorium s für Bayern,
S tuden ten p farre r G eorg L anzenstiel 
8 M ünchen 13, E lisabethstr. 29/0, Tel. 37 22 17 

einzureid ien . D rei M onate vor Beginn der W erksem ester (1. A pril und 1. O ktober) 
m üssen die U nterlagen  eingereicht w orden  sein: H andgeschriebener Lebenslauf m it 
Lichtbild, R eifezeugnis-A bschrift, G utachten von Professoren , e ines P farrers (G em einde­
pfarrer, R elig ionslehrer, S tuden tenpfarrer), k le ines ärztliches G esundheitszeugnis, 
evtl. R eferenzen.
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Studierende kaufen seit über 
10 Jahren zu günstigen Preisen Schw abinger
im Fachgeschäft Nachteule

%tet6chtnet Es spielt Heinz Schellerer
Gabelsbergerstr. 22, unter den 
Arkaden, ihren Ze ichen- und

Studentische Atmosphäre

Bü ro bedar f Occamstr. 7 • Tel. 333656

Melanchton-Bund e. V.
Der M elanchton-B und e. V ., 85 N ürnberg , L orenzerplatz 8 (V orsitzender R echtsanw alt 
W alte r  Groß) gew ährt an evangelische m inderbem itte lte  S tud ierende B eihilfen zur 
Schul- und U n iversitä tsausb ildung . Stipendien-G esuche sind, für jed es  Sem ester 
gesondert, zum 1. 5. bzw. 1. 11. an den V orsitzenden  zu richten. B eilagen: Letztes 
Schulzeugnis, U n iversitä tsp rü fungsergebn isse  etc., E inkom m ensbestätigung, seelsorger- 
liches Zeugnis sow ie bei neuen  G esuchen ein P ersonalb latt, das vom  Schriftführer 
(KR H ans W einicke, N ürnberg-W öhrd, Rahm 26/11) einzuholen  ist.

Heilsbronner Stipendien
Die B ew erbungen für d ieses S tipendium  m üssen gerichtet w erden  an die zuständige 
R egierung von O ber-, M ittel- und  U nterfranken  (B ayreuth, A nsbach und W ürzburg). 
B ew erben können  sich S tuden ten  evangelischen B ekenntnisses, deren  E ltern  ihren 
W ohnsitz im ehem aligen B ayreu ther O ber- und U nterland  haben . Die m onatliche 
F örderung  erfo lg t dann zunächst nach P rüfung d er W ürd igkeit und B edürftigkeit für 
ein Ja h r  und  kann  b is zur P rüfung um jew eils  ein  w eiteres Ja h r  v erlän g e rt w erden, 
w obei S tipend iaten  d ieser S tiftung in den kom m enden Ja h re n  v o r anderen  Bew erbern 
den V o rtritt haben.

Stipendien der evang.-luth. Landeskirche für Pädagogen
B ew erben können  sich bei Beginn des Studium s S tuden ten  evangelischen B ekenntnisses 
d er Fachrichtung Pädagogik  üb er die A dresse  8 M ünchen 37, Postfach 37 
zu Beginn ih res S tudium s für das im R egelfall m onatlich DM 50,— b etragende A us­
b ildungsstipendium . Die B edürftigkeit ist nachzuw eisen. V ordrucke und A n trag s­
form ulare sind  bei d er oben angegebenen  A dresse erhältlich.

Stipendien aus der Stiftung des ehemaligen Fürstentums Ansbach
B ew erber können  n u r A bso lven ten  des A nsbacher G ym nasium s und  der A nsbacher 
O berrealschule sein, deren  E ltern ih re  W ohnung im G ebiet des ehem aligen F ürsten ­
tum s A nsbach haben  und d ie evangelisch-lutherischen B ekenntnisses sind. Die Be­
w erbung  is t an das jew eilig  zuständ ige R ek to ra t der Hochschule des S tuden ten  zu 
richten u n te r  V orlage von Z eugnissen  und Sem inarscheinen. Die B edürftigkeit ist 
nachzuw eisen; das Stipendium  w ird  m axim al 4 Ja h re  gew ährt.

Sigmund-Schuckert-Stiftung
B ew erbungen sind an das S tiftungsrefera t der S tad t N ürnberg
zu richten. B edingung für die Zuteilung des Stipendium s (einmal jährlich  DM 300,— ) 
sind  der N achw eis d er B edürftigkeit und W ürd igkeit, evangelisches B ekenntnis sow ie 
d ie Bürgerschaft der E ltern  in der S tadt N ürnberg . V ordrucke für B ew erbungen sind 
bei der oben angegebenen  A dresse zu erhalten .
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Innere Mission und Hilfswerk der Evangelischen Kirche
7 Stuttgart, Alexanderstraße 23. M eist an T heologen w erden  S tipendien  vergeben , die 
sich oft bis zu DM 300,— m onatlich belaufen  können, oft aber auch in Sachleistungen, 
z. B. F re ip lä tzen , bestehen . S tipendien  können  auch an A usländer vergeben  w erden.

b. Studienortgebundene Stipendien
1. Passau
W ürdige S tuden ten , die sich in g roßer finanzieller N otlage befinden, können  sich in 
einem  form losen A n trag  an den Verein „Studentenhilfe Passau e.V." w enden, von dem 
sie nach P rüfung des A n trags einm al je  Sem ester bis zu DM 100,— sow ie einen d au ern ­
den V erpflegungszuschuß e rh a lten  können. Die B ew erbungen sind über den A llgem ei­
n en  S tudentenausschuß (AStA) der Phil.-theol. Hochschule Passau  einzureichen.
2. Eichstätt
Bischöfliche Pädagogische Hochschule
S tuden ten  der Pädagogischen Hochschule können sich bei g roßer N otlage in einem  
form losen A n trag  an  „Das Sozialwerk der PH Eichstätt"
über den  A StA  oder das R ek to ra t d er Hochschule w enden, wo ihnen im Höchstfall 
bis zu DM 500,— pro Sem ester zugeteilt w erden  können.
Bischöfliche Phil.-theol. Hochschule
S tuden ten  d ieser Hochschule können  sich in einem  form losen A n trag  an die 

„S tudentenhilfe  E ichstätt e. V .", Eichstätt, Leonrodplatz 3 
w enden, wo sie bei g roßer N otlage Hilfe je  nach B edürftigkeit e rh a lten  können.
3. Phil.-theol. Hochschulen
Studen ten  an d iesen  Hochschulen se ien  auf studentische S elbsth ilfeeinrichtungen v e r­
w iesen, die u n te r  ähnlichen B edingungen w ie die o. a. Hochschulen U nterstü tzungen  
gew ähren! A uskunft geben der A StA  und das R ektorat.
4. München
Luise-Blackborne-Stiftung
W ürdige und bedürftige S tudenten , die an der U n iversitä t M ünchen stud ieren , können 
einm alige Beihilfen in w echselnder H öhe erhalten . Eine form lose A n tragstellung  
genügt; die Entscheidung liegt beim  Rektor.
Freiherr v. Handel'sche Stiftung
S tud ierende der U n iversitä t M ünchen können  in der S tuden tenkanzlei in einem  form ­
losen A n trag  einm alige Beihilfen erhalten . B edingung sind W ürd igkeit und B edürftig­
keit; die Entscheidung fällt der S enat der Hochschule.
Vereinigte Stipendiensliftung der Universität München
A us den in d ieser S tiftung v ere in ig ten  S tipendienfonds können  auf form losen A ntrag  
an  w ürd ige und bedürftige  S tud ierende durch Entscheidung des S tipend ienre feren ten  
der U n iversitä t (siehe V orlesungsverzeichnis) e inm alige S tudienbeih ilfen  gew ährt 
w erden . D er A n trag  ist an die U n iversitä t zu richten.
100-Jahresstiftung.der Universität München
A us diesem  Fonds können  durch das R ektorat, an das auch die A n träge  zu richten 
sind, an in e rs te r  Linie bedürftige S tud ierende in besonderen  N otfällen  U n terstü tzungs­
beiträg e  ausbezah lt w erden  (z. B. K rankenhauskosten  etc.).
Rolf und Dr. Karl W eber-Stiftung
„An charakterlich e inw andfreie  und begab te  S tudierende" der ju ris tischen  F aku ltä t der 
U n iv ersitä t M ünchen können  bei B edürftigkeit e inm alige S tudienbeih ilfen  bei form ­
loser A n trag ste llu n g  an den D ekan der F aku ltä t gew ährt w erden.
Dr. Elisabeth Gilbert-Lichtwer-Stiftung
des H auses Rusel ((Bayerischer W ald) (TBC-Sanatorium) gew ährt an w ürd ige und 
bedürftige  deutsche M edizinstuden ten  jährliche einm alige Beihilfen in H öhe von 
DM 1000,— . B ew erbungen sind an die U n iversitä t M ünchen zu richten.
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c. Wohnort - bezw. herkunftsgebundene Stipendien

N am e des Stipendium s B ew erbungsstelle B ew er­
bungsart

N achw eise A rt und Höhe

Altbayern
Landsberg/Lech

V erein ig te  Stipendien- S tad tverw altung schriftlich
bed. / 0

zw. 100 u. 350 DM
Stiftung Landsberg/Lech 1 X  jäh rl.

Passau
a. S tudienförderung S tad tv erw altu n g  Passau form los bed. / ZS 1 X  j. v o r W eih-

d er S tadt Passau  
b. Stockbauer-Stiftung L öw enbrauerei Franz formlos W

nachten  150—200 DM 
S: 250—600 DM

R egensburg
A lbertus-M agnus-

Stockbauer Passau  

84 R egensburg  2 V bed. /  W einm. Zuschüsse
S tiftung

S traubing
Dr. Kolb'sche Fam ilien-

Lessingstr. 2 

S tad t S traub ing schriftlich bed. / W 1 X  j. ca. 500 DM
S tipendien-S tiftung

T irschenreuth

S pitalgasse 3 

L andkreis T irschenreuth formlos verschieden

Schwaben
B ezirksreg ierung  von formlos bed. / W je  nach Bedürf-

— Schw aben - A ugsburg tig k e it zw. 100 u. 
500 DM 1 X  j.

bed. =  B edürftigkeitsnachw eis m uß erbracht w erden  
W  =  W ürd igkeitsnachw eis muß erbrach t w erden  
ZS =  V orlage  von Z eugnissen  oder Scheinen 
0  =  durchschnittliche Leistungen

j =
mtl. =  
S =
V  =

beso n d ere  B edingungen

W ohn- oder G eburtso rt 
Landsberg/Lech

d a u e rn d e r W ohnsitz  Passau

P assau er B ürger

röm .-kath . B ew erber +  
n u r D iözese R egensburg

unbem . Stud. d er K olb'schen 
Fam ilien-L inie oder Stud. aus 
S traub ing

W ohnsitz  im Landkreis

W o h n o rt im
R egie rungsbezirk  Schwaben

jährlich  
m onatlich 
1 X  im S em ester 
B ew erbung auf V ordrucken

Z e i c h e n e r k l ä r u n g



A ugsburg
a. V ere in ig ter S tipend ien­

fonds d e r  S tadt 
A ugsburg

b. Kath. W o h ltä tig k e its­
stiftung  der S tadt 
A ugsburg

c. Prot. W o h ltä tig k e its­
stiftungen  der S tadt 
A ugsburg

d. F irn h ab er'sd ie  Stiftung
e. G ew erbe und 

H andw erkerstiftung
f. V erein ig te  

S tipendienstiftung
g. A nna R oßberger’sche 

S tiftung (s. III. d 1)
h. Heinrich u. Emma 

H oesslin 'sche Stiftung
K aufbeuren

S tiftungsam t 
der S tad t A ugsburg

Lindau

S tad tverw altung
K aufbeuren

s. IV. d 2!

Memmingen
Stiftung der S tadt 
M em m ingen

S tad tverw altung  
M em m ingen 
Postfach 118 A bt. IV 1

Neu-Ulm
s. IV. d 2

N ördlingen
S tad tra t der S tadt 
N ördlingen

form los

form los
(Oktober)

1 x j .  Z W .
bed. /  W  50 u. 250 DM

S tipend ia t bzw. seine 
E ltern  m üssen  A ugsburger 
(W ohnort) sein.

geringe
— Zuschüsse

einheim ische S tudierende 
aus K aufbeuren

zinslose
D arlehen

m indestens S. 
— 100 DM vor 

W eihnachten

Schüler von  h öheren  und 
Hochschulen, deren  E ltern ih ­
ren  W ohnsitz  in M em mingen 
haben.

nu r zinslose 
D arlehen

form los
bis 1. O kt. bed. / S

verschieden W ohnsitz  im L andkreis +  
S tudienbescheingung 
+  G irokto . Nr.



Franken

Ansbach
a. Eichelmann-Lips'sche 

Stipendien  u. W ohl­
tätigkeitsstiftung

b. L andpflegerstiftung
c. G eorg O berhänsische 

W ohltä tigkeitss tiftung
d. S tipend ien  aus der 

S tiftung des ehem ali­
gen F ürstentum s 
A nsbad i

S tadt A nsbad i 
s. III. a 2.

formlos bed. / —  1 X  j. ca
100 DM

W ohnsitz  A nsbach

Bad K issingen
V erein ig te
S tipendienstiftung

S tudentenhilfe

Bad K issingen, S tad tver- form los bed. / W  geringe m inderbem itte lte  Bürgersöh-
w altung , R efera t II - 4 J Zuschüsse ne  u. T öchter d e r  S tadt

Bad K issingen
L andkreis Bad K issingen ? ? geringe Zuschüsse?

Bamberg .  •
a. M arschalk-von-

O stheim 'sche S tiftung
S tad t B am berg auf V or­
schlag der A kad . d. B. Kün­
ste  M ünchen u. des Phil. 
D ekans in W ürzburg

w nur
R eisestipendium

für K ü nstle r und  jun g e  W is­
senschaftler aus Ober-, 
M itte l- und  U nterfranken

b. S tipendium -Stiftung F inanzrefe ra t der S tadt form los — 1 X  j G eburts- oder W ohnort Bam­

B ayreuth

Bam berg, Ref. 2 
M axplatz, R athaus

Zuschüsse berg , 2/io Ju ra , Vio Stud. an 
bayr. Hochschulen,
R est Schüler

H eilsbronner S tipendien  

Coburg

zust. R egierung von Ober-, 
M ittel- und U nterfranken

? bed. / W regelm äßige 
h öhere  B eträge

evang . B ekenntnis, W ohnsitz 
d er E ltern  im ehern. Bay- 
reu th e r  O ber- u. U nterland

Ernst-S tiftung S tiftungsverw altung  der 
S tad t C oburg

form los ca. 200 DM 
1 Xj. Sept.

W ohnort im  G ebiet d. ehern. 
H erzogtum s C oburg



Dinkelsbühl S tad tv erw altu n g  D inkels­
bühl, Ref. 11

form los bed. / — 1X  vor W eih ­
nachten  DM 50

W ohnsitz  D inkelsbühl

Forchheim Stiftungsausschuß d. S tad t­ V b e d . / — am  15. 3. j. 3 Ja h re  v o r S tudienbeginn
G eorg-M ayer-Franken- 
Lebert-Stip .-Stiftung 

Fürth

käm m erei der S tad t Forch­
heim , S attle rs tr. 5 I

bis 1. Feb. 

V

500 DM W ohnort des B ew erbers od. 
d essen  E ltern  in Forchheim

a. Ludw .-Erhard-Stiftung
b. S tudienbeih ilfen  an 

H ochschulstudierende

Stad tkäm m erei der 
S tad t Fürth , R athaus

Term ine bed./'ZS 
in A m tsbl. 
u .T agesp r.

I X  j. zw. 
100— 400 DM

W ohnsitz Fürth

Hof
V erein ig te
S tipendienstiftung

S tad t Hof, S tad tra t formlos — geringe Zuschüsse U nterstü tzung  von  Schülern 
und S tuden ten  der S tadt Hof

Kitzingen
Stipendienstiftungen S tad t K itzingen — z. Zt. e ingeste llt ?

Kulmbach
G eheim rat Dr. Fritz 
Hornschuch'sche

865 Kulmbach ? 
Fritz-H ornschuch-Str. 4

? ? ?

S tipendienstiftung
Nürnberg

a. Sigmund-Schuckert- S tad t N ürnberg  s. III a 2
Stiftung

b. Förderung des
pädagogischen S tadtschulam t N ürnberg  s. III d 1 u. 6

c. des technischen 
Nachwuchses 

Rothenburg
U nterrichtsstiftung

Schweinfurt
S tad t R othenburg

ru h t im A ugenblick 
w egen  K apitalaufst.

W ohnsitz R othenburg /T auber 

W ohnsitz Schw einfurt oder
V erein ig te  S tiftungen 
für S tudienbeihilfen 

Würzburg

S tad tkäm m erei der 
S tad t Schw einfurt 
S tiftungsausschuß des

formlos —/W einm alige Zuschüsse Nachkom m e e in er der v ielen  
S tifterfam ilien
W ohnort W ürzburg , vorrang.

Rechtsanw alt-Richard-
Schm itt-Stiftung

S tad tra te s  der S tadt 
W ürzburg

V bed./W verschieden A kadem ikersöhne , H alb- od. 
V ollw aisen  d. le tzten  K rieges

W unsiedel L andkreisverw altung
W unsiedel

formlos b e d ./0 einm alige Beihilfe W ohnort im K reisgebiet



d. Fachrichtungsgebundene Stipendien
1. Pädagogik
Stipendien der evangelisch-lutherischen Landeskirche
siehe III a 2
Pädagogik-Stipendien der Stadt Nürnberg
B ew erbungen sind  an das S chulverw altungsam t der S tadt N ürnberg  au l A n trag sv o r­
drucken zu richten. B edingung lü r den  E rhalt ist das Studium  an e iner PH sow ie der 
ständ ige  W ohnort N ürnberg  des A n tragste llers. Es w erden  m onatliche Zuschüsse 
b is zu DM 200,— gew ährt.
Anna-RoBberg'sche Stiftung zur Förderung des Volksschullehrer-Nachwuchses
siehe in d er T abelle der w ohnortgebundenen  S tipendien  u n te r A ugsburg!
Bei d ieser S tiftung kom m t hinzu, daß n u r A ugsburger S tudierende, die an einer 
Pädagogischen Hochschule im m atriku liert sind, d ieses S tipendium  erh a lten  können.

2. Rechtswissenschaften
Dr. D em och-M aurm eier-Stiflung
B ew erben können  sich n u r w e i b l i c h e  S tud ierende der ju ris tischen  und m edizini- ‘ 
sehen F akultät. D ie B edürftigkeit und W ürd igkeit ist nachzuw eisen und  der A ntrag  
form los an die

K anzlei I, 8 M ünchen 22, U niversitä t 
zu richten, wonach k le inere  Zuschüsse gew ährt w erden  können.
Stipendium-Stiftung für Studierende der Stadt Bamberg 
s. III c 2
Rolf und Dr. Karl W eber-Stiftung
„An charakterlich  einw andfreie  und begab te S tudierende" der ju ris tischen  F aku ltä t der 
U n iversitä t M ünchen können  bei B edürftigkeit einm alige S tud ienbeih ilfen  bei form ­
lose r A n tragste llung  an den D ekan der F aku ltä t gew ährt w erden.

3. Medizin
Dr.-Democh-Maurmeier-Stiftung
siehe gleicher P unkt „Rechtsw issenschaften"
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten"
siehe u n te r  „S tipendien m it besonderen  Bedingungen"
Dr. Elisabeth Gilbert-Lichtwer-Stiftung
des H auses Rusel (Bayerischer W ald) (TBC-Sanatorium) gew ährt an w ürd ige und 
bedürftige deutsche M edizinstuden ten  jährliche einm alige Beihilfen in H öhe von 
DM 1000,— . B ew erbungen sind an die U n iversitä t M ünchen zu richten,

4. Kunst
B. und Th. Danner’sche Stiftung
Für d ieses S tipendium  muß m an von P rofessoren  der A kadem ie für B ildende K ünste, 
N ürnberg , vorgeschlagen w erden, um  je  S em ester nach P rüfung d er B edürftigkeit 
und  W ürd igkeit DM 500,— zu erhalten . W eite re  B edingungen: Der B ew erber muß 
5 Ja h re  in B ayern ansässig  gew esen  sein  und  eine G esellenprüfung vor der H andels­
kam m er abgeleg t haben . Die F örderung  w ird  dann im R egelfälle w ährend  des ge­
sam ten  S tudium s gew ährt.
Marschalk von Ostheim'sche Stiftung
5. IV c u. III b 2

5. Theologie
Studen ten  der katholischen Theologie können  S tipendien  aus folgenden Q uellen 
e rhalten :
Teils von  ih ren  D iözesen, w obei sie sich am  besten  an ih ren  zuständ igen  Regens 
w enden, te ils  von der F aku ltä t ih rer Hochschule oder von den R ek to ra ten  der Phil.-
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theol. Hochschulen, teils aus w ohnortgebundenen  S tipendienm itte ln . Am günstigsten  
dürfte  im R egelfälle die Bew erbung um das H onnefer M odell sein.
S tuden ten  der evangelischen Theologie, die der evang.-lu th . Kirche d ienen w ollen, 
w enden  sich an die

E vangelisch-lutherische Landeskirche, 8 M ünchen 37, M eiserstr. 13 
Gesuche sind  bis sp ä testen s 15. 5. bzw. 15. 11. pünktlich einzureichen. A ntragsform ­
b lä tte r  m it dem  erforderlichen K atalog  der B eilagen sind im S ek re ta ria t des Evang.- 
Luth. L andeskirchenrates, bei der A ugustana  Hochschule in N euende tte lsau  und beim  
Evangl.-Luth. D ekanat E rlangen erhältlich.
V oraussetzung  für die G ew ährung  eines Stipendium s is t ferner die erfo lg te oder 
b ean trag te  A ufnahm e in d ie  Liste der A n w ärte r für das G eistliche Amt. Die A u s­
schreibung für d ieses S tipendium  erfo lg t jew eils  zeitgerecht im A m tsb latt für die 
Evang.-Luth. Kirche in B ayern.
D asselbe gilt neuerd ings auch für die R elig ionsphilo logen mit denselben  Bestim m ungen 
w ie oben.
Innere M ission und Hilfswerk der evangelischen Kirche in Deutschland
siehe konfessionsgebundene S tipendien  III a 2

6. Technik und Naturwissenschaften
Günter-Vogler-Stiftung der Universität München
Für N aturw issenschaftler, insbesondere  S tuden ten  der Chem ie, w erden  bei Nachweis 
der W ürd igkeit und B edürftigkeit einm alige Zuschüsse bis zu DM 1000,— nach form ­
loser A n tragste llung  an den V erw altungsausschuß der U n iversitä t M ünchen gew ährt. 
Stipendien der Stadt Nürnberg für Technischen Nachwuchs
Die Förderung  ist an folgende V oraussetzungen  gebunden: Begabung für den e rs tre b ­
ten Beruf bzw. für das vorgesehene Studium , gu te  Leistungen und einw andfreies 
V erhalten , N achw eise, daß die K osten der A usb ildung  vom G esuchsteller bzw. se iner 
Fam ilie nicht ohne Beihilfen getragen  w erden  können, ständ ige r W ohnsitz in N ü rn ­
berg. bzw. im G roßraum  N ürnberg . E vakuierte  und Flüchtlinge aus der SBZ gelten  
als N ürnberger, der Begriff „G roßraum  N ü rn b erg “ ist seh r w eit auszulcgen. Durch 
die Beihilfe soll eine w irksam e H ilfe erzielt w erden ; sie kann  sich auf DM 140,— je 
M onat belaufen . A n träge  sind u n te r  V erw endung  der beim  Schul- und K ultu rreferat 
der S tad t N ürnberg , A bteilung  Schulverw altungsam t, R athaus, erhältlichen V ordrucke 
beim  S chulverw altungsam t einzureichen. Dem A ntrag  sind neben  Belegen über die 
E inkom m ensverhältn isse beg laub ig te  A bschriften oder Fotokopien  des le tzten  Z eug­
n isses oder sonstiger L eistungsnachw eise beizugeben.

e. Stipendien, die an besondere Bedingungen geknüpft sind
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten"
B ew erben können  sich bei d ieser S tiftung in

7 S tuttgart-D egerloch, Jah n str. 32, Postfach 252 
nur K inder von Ä rzten  (Human-, Zahn- und T ierärzte), die die gesam te B erufsaus­
bildung ab Beginn ih rer N o tlage  bei N achw eis der B edürftigkeit in Form  einm aliger 
oder lau fender Zuschüsse finanziert e rhalten .
Dr.-Democh-Maurmeier-Stiftung
N ur für w eibliche S tud ierende, siehe u n te r III d 2 und 3 
Rechtsanwalt Richard Schmitt-Stiftung
Die B ew erbungen sind  an den  Stiftungsausschuß des S tad tra te s  der S tad t W ürzburg, 
R athaus, zu richten u n te r  V orlage des N achw eises der B edürftigkeit und W ürdigkeit. 
Die F örderung k ann  ab S tudienbeginn w ährend  des ganzen S tudium s erfolgen. A uf­
genom m en w erden  vo rran g ig  A kadem ikersöhne, die H alb- und V ollw aisen  des K rieges 
sind und ihren  W ohnsitz in W ürzburg  haben.
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Stipendien  der V ere in ig ten  G lanzstoff-Fabriken
B ew erbungen für das e tw a 200,— DM m onatlich b e trag en d e  Stipendium  sind an die 

D irektion  des W erkes, O bernburg
zu richten und  w erden  für die A usb ildung  betriebsbezogener Berufe gew ährt. W ürd ig ­
k e it ist nachzuw eisen, für d ie A usb ildungsdauer ein  F inanzierungsp lan  einzurichten. 
Gew öhnlich h a t sich d er S tipend iat zu verpflichten, 2 Ja h re  nach Abschluß des Exam ens 
innerhalb  d ieses U nternehm ens eine se in er A usbildung entsprechende T ätigke it aus­
zuüben.

IV Sonstige Zuschüsse, Darlehen,
a. Rektorate Hörgelderlaß, etc.
Die R ektora te  der e inzelnen  Hochschulen verfügen  gew öhnlich über einen D ispositions­
fonds zur U nterstü tzung  w en ig erb em itte lte r S tudenten . Zuschüsse aus d iesen Fonds 
können  b ean trag t w erden  für Reisen, die für die w issenschaftliche A usbildung n o t­
w endig  sind, zum Besuch von  Sem inaren  und  Fachtagungen, in ak u ten  N otlagen, etc. 
A uf jed en  Fall muß auch der N achw eis eines o rdnungsgem äßen S tudium s und der 
w issenschaftlichen Q ualifikation  erbrach t w erden. Zuschüsse be trag en  im R egelfall 
ca. DM 50,— und überschreiten  nur in se lten sten  A usnahm efällen  DM 200,— .
b. Reisestipendien
R eisestipend ien  und  Zuschüsse zu Reisen ins A usland, die im Zuge eines A uslands­
studium s durchgeführt w erden , können  vom  D eutschen A kadem ischen A ustauschdienst 
(DAAD) gew äh rt w erden . Im R egelfall w erden  Zuschüsse e rst bei g rößere r Entfernung

STUDIOSUS .hr REISEBERATER
Liebe Kommilitonen!
Seit nunmehr 10 Jahren besteht STUDIOSUS und hat seinen Dienst 
der studentischen Reise, Ihrem Studium und Ihrer Erholung im Ausland 
zur Verfügung gestellt. Wieder stehen Ferien vor der Tür. Nutzen 
Sie Ihre Chance!
Wir helfen Ihnen!
Wir zeigen Ihnen: Griechenland

Türkei
Ägypten-Sudan
Italien
Sizilien
Spanien-Portugal

Marokko
Algerien
Tunesien
Frankreich
Ungarn
Rußland

Wir bieten Ihnen: Studienreisen, Flugreisen, Badeaufenthalte,
Segelferien, Sprachkurse, Bahn-Sammelfahrten, 
Studentenflüge

Auf alles erhalten Sie ermäßigte Studentenpreise. Unsere Kataloge 
stehen zu Ihrer Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

STUDIOSUS-REIS EN
München 2, Luisenstr. 43 a. d. TH Tel. 521330 / 521464
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oder längerem  A u slandsau fen thalt ge le is te t. In e iner e igenen, jährlich  erscheinenden 
Publikation  w erden  die für das entsprechende S tud ien jah r gü ltigen  Bedingungen für 
D A A D -R eisestipendien veröffentlicht. D iese Broschüre is t in a llen  akadem ischen A us­
landsäm tern  der Hochschulen erhältlich oder e in sehbar oder d irek t vom DAAD 

Bad G odesberg , F ra nkengraben  50 
zu beziehen.

Marschalk v. Ostheim'sche Stiftung
Ih r Sitz ist bei der S tad t Bamberg, Rathaus, Maxplatz. A us ihrem  Fonds w erden  
R eisestipend ien  an K ünstler auf V orschlag der A kadem ie der B ildenden K ünste in 
M ünchen sow ie an ju n g e  W issenschaftler auf V orschlag des D ekan der phil. F aku ltä t 
in W ürzburg  verliehen . Die B ew erber so llen  nicht ä lte r  als 30 Ja h re  sein und m üssen 
m indestens 2 Ja h re  im G ebiet von  O ber-, M ittel- oder U nterfranken  ansässig  gew esen 
sein.

c. Studentenwerke
Die F örderungsab te ilung  der S tuden tenw erke  g ibt zum indest A uskunft über v iele 
Förderungsm öglichkeiten , und  es kann  k u rzfristige  zinslose D arlehen verm itte ln .
A us e in er D arlehenskasse, die von den bayerischen S tuden tenw erken  eingerichtet 
w urde, können  dann  über d ie S tuden tenw erke  lang fris tige  D arlehen  bezogen w erden.

d. sonstige Institutionen
Hildegardis-Verein
K atholischen S tuden tinnen  können  zinslose D arlehen in H ärtefä llen  gew ährt w erden. 
S iehe III a 1 
Stadt Lindau
Die S tipend ien-S tiftung  für begab te  S tud ierende der S tad t Lindau v erg ib t zinslose 
D arlehen an S tudierende, deren  W ohnsitz im S tad tgeb ie t Lindau liegen muß, bzw., 
die in den zehn Ja h ren  vor A n tragste llung  3 Ja h re  im S tad tgeb ie t Lindau gew ohnt 
haben, nach P rüfung der W ürd igkeit und B edürftigkeit, in H öhe von einm al jährlich 
zw ischen DM 450,— und DM 700,— , jew eils auf einem  gesonderten  A ntrag . Die V er­
gabe erfo lg t im D ezem ber. Die A n tragste llung  ist bis zum 25. 11. möglich. Die 
B ew erbungsstelle  lieg t bei der S tad tverw altung  Lindau. s. III. c 3
Stadt Neu-Ulm
A uf form losen A n trag  gew ährt die S tad t Neu-Ulm  S tud ierenden  zinslose D arlehen. 
N äheres kann  noch nicht m itgete ilt w erden, da die Richtlinien für d iese D arlehens­
gew ährung  zur Zeit der D rucklegung noch nicht ausgearb e ite t w aren . s. III. c 3

e. Hörgelderlaß 
allgemein
A utom atisch ist m it G ew ährung  von Beihilfen aus dem  H onnefer M odell und  e iner 
Reihe and ere r S tipendien  (z. B. H undham m er) H örgelderlaß  verbunden . A ber auch für 
S tuden ten  mit gu ten  Leistungen k ann  durch die Hochschule H örgelderlaß  gew ährt 
w erden . Der beizufügende E inkom m ensnachw eis w ird h ierbei um so großzügiger ge- 
h andhab t, je  besser der benö tig te  Leistungsnachw eis ist.
N otw endig  sind sog. H örgeldprüfungen, die am Ende des Sem esters bei 2 Professoren  
über deren  V orlesungen  oder Ü bungen abgeleg t w erden  m üssen. D iese V orlesungen  
und  Ü bungen, über die die Prüfung abgeleg t w ird, m üssen m indestens 6 Sem ester­
w ochenstunden b etragen  haben. Sehr w ichtig ist die genaue E inhaltung der von 
Hochschule zu Hochschule verschiedenen Term ine. Beachten Sie deshalb  sehr genau 
die A nschläge über G ebührenerlaß .
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besondere
Universität München
Rassisch, re lig iös und politisch V erfolg te  sow ie A ngehörige des W iderstandsk re ises 
„W eiße Rose" und deren  N achkom m en können  auf A n trag  G ebührenerlaß  durch die 
U n iversitä t M ünchen erhalten .
V on anderen  Hochschulen ist uns ähnliches nicht bekannt.

V Praktikantenstellen
a. Wirtschaftswissenschaften (AIESEC)
D er F aku ltä tssp recher d er staatsw irtschaftlichen F ak u ltä t beim  AStA  d er jew eiligen  
Hochschule kan n  B ew erbungen für ein  B etriebsprak tikum  in einem  anderen  Land 
an d ie zuständ igen  S tellen  (m eist AKA) w eiterle iten . Gewöhnlich w ird  eine A usw ahl-

•  P rüfung vorgenom m en, bei der fachliche und menschliche G esichtspunkte (R epräsen­
ta tionsverm ögen  im A usland) sow ie sprachliche V orkenntn isse  ausschlaggebend sind. 
G ew ährt w ird  im A usland  ein ausreichender A rbeitslohn  und  die E inführung in das 
W irtschaftsleben  des jew eiligen  Landes durch ein reichhaltiges Program m  des au s­
ländischen AIESEC-Kommitees. R eisezuschüsse siehe IV. b

b. Ingenieurwissenschaften (IAESTE)
B ew erbungen sind  beim  IAESTE-Referenten des A StA  der TH einzureichen. A ufgrund 
einer A usw ahlprüfung  w erden  d ie ausländischen P ra k tikan tenp lä tze  v erte ilt. B edin­
gungen  und R eisestipend ien  w ie u n te r  a.

c. Medizin (Famulanten-Austausch)
B ew erber m elden sich in der Regel beim  F aku ltä tssp recher im A StA , d er die Plätze 
zuteilt. Bedingung ist jedoch eine sechsw öchige Fam ulatur in D eutschland v o r A n tritt 
d e r  A uslandsfam ulatu r. J e  b esser d ie N oten  des Physikum s sind, um so g rößer ist die 
C hance, daß  m an e inen  P ra k tikan tenp la tz  in dem  Land erhält, in  dem  m an am liebsten  
eine  F am ulatur ab le is ten  m öchte. G ew ährt w ird  eine ausreichende V ergü tung  und 
R eisezuschüsse w ie u n te r  IV  b beschrieben.

VI Auslandsstipendien
a. allgemeine
D er D eutsche A kadem ische A ustauschdienst m it Sitz in Bad G odesberg, F ran k en ­
g raben  50, g ib t jährlich  eine Z usam m enste llung a lle r  im jew eilig en  S tud ien jah r zur 
V erfügung  stehenden  A uslandsstipend ien  für deutsche S tud ierende heraus. Die M ög­
lichkeiten, d ie  in d ieser Broschüre aufgezeig t w erden , sind  so um fangreich, daß  sie

•  im Rahm en d iese r Publikation  nicht w iedergegeben  w erden  können . W ir em pfehlen 
dah er a llen  In teressen ten , sich bei den  A kadem ischen A uslandsäm tern  an den Hoch­
schulorten  oder beim  DAAD se lbst d iese  Broschüre zu besorgen.
Die A kadem ischen A uslandsäm ter k ö nnen  w eiterh in  genaue A uskunft geben, w elche

SIE SPAREN IHR GELD 
W ENN SIE UNS FRAGEN!

Tel. 361428

AStA-REISEN 
München

Ludwigstr. 28 Die große Reisestelle des AStA der Universität
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K ontak t-S tipend ien  das K ultusm inisterium  sow ie andere  S tellen  im jew eiligen  S tud ien­
ja h r  zur V erfügung  stellen.
M it fast a llen  L ändern der Erde w erden  K ontakt-A ustauschprogram m e durchgeführt, 
und die M öglichkeiten, ein  A uslandsstipend ium  zu erhalten , sind re la tiv  groß.

b. besondere
Auch h ie r gilt der Rat, sich an die A kadem ischen A uslandsäm ter sow ie eigens h ierfü r 
eingerich tete  S enatskom m issionen und den A u slandsrefe ren ten  des jew eiligen  AStA 
zu w enden. V iele S täd te  haben  m it S täd ten  im A usland  P atenschaften  abgeschlossen, 
in deren  Rahm en auch ein S tuden tenaustausch  vorgesehen  ist. Ebenfalls haben S tuden­
ten v e rtre tu n g en  Partnerschaften  m it S tudentenschaften  ausländischer U n iversitä ten . In 
W ürzburg  g ibt es auf d iese A rt beisp ie lsw eise A ustauschstipend ien  in d ie USA, nach 
C aen (Frankreich), Salam anca (Spanien) und Padua (Italien).
N eben  den S tipendien  beisp ie lsw eise des B ritish Council, der Französischen R egierung 
etc. g ibt es h ier eine R eihe von F orschungsstipendien  für B ew erber m it bere its 
abgeschlossenem  H ochschulstudium , die ih re  A usb ildung  in den verschiedensten  
Ländern verv o lls tän d ig en  können. M eist liegen  die A ustauschländer, Fachrichtungen 
etc. be re its  fest; es b es teh t jedoch auch die M öglichkeit, sich nach Rücksprache mit 
dem  zuständ igen  D ekan um ein K ontak tstipend ium  zu bem ühen, bei dem m an se lbst 
se ine besonderen  W ünsche angeben kann . Die D ekane haben  dann die M öglichkeit, 
über M itte l der R egierungen  die V erw irklichung d ieser P läne zu betreiben , wozu 
a llerd ings die Z ustim m ung der vom B ew erber gew ünschten Hochschule notw endig  ist.

VII Stipendien für Ausländer
a. allgemeine
Auch h ier g ilt der Rat, sich zunächst an den zuständ igen  A uslandsrefe ren ten  des AStA 
und  an die hauptam tlichen B etreuer der A kadem ischen A uslandsste llen  zu w enden, 
d ie  über S tipendienm öglichkeiten , vo r allem  se itens des DAAD und des K ultus­
m inisterium s A uskunft geben können.

b. besondere
Ludwigsmissions-Verein München, Hirtenstr. 24
gew ährt S tipend ien  und Beihilfen in E inzelfällen für afro-asiatische S tudierende. 
Katholischer Akademischer Ausländerdienst (KAAD)
D er KAAD ist ein  bischöflicher S tipendienfonds und fö rdert S tud ierende aus den 
a fro -asia tisd ien  Ländern und aus Latein-A m erika.
N äheres zu e rfah ren  ist u n te r der A dresse 

KAAD, 53 Bonn, R euterstr. 39 
Aiexander-v.-Humboldt-Stiftung

Bad G odesberg , Schillerstr. 12
S tipendien  aus d ieser S tiftung w erden  an hochbegabte A usländer gew ährt, m eist erst 
an S tud ierende m it bere its abgeschlossenem  Studium . G ute R eferenzen sind notw endig.

Studierende aus Israel
Israelitische S tud ierende können  vom Schulreferat der S tadt M ündien  S tipendien zum 
Studium  in M ünchen erhalten .
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VIII Nachdiplom-, Doktoranden-
und Assistenten-Stipendien

D er größte  Teil der S tiftungen für eine F örderung  von A ssisten ten  und  w issenschaft­
lichem Nachwuchs sieh t e in  autom atisches V orschlagsrecht von  P rofessoren  und 
F ak u ltä ten  vor, w odurch B ew erbungen ausgeschlossen sind.
A nfragen  bean tw o rten  gew öhnlich das R ek to ra t e in er Hochschule sow ie d ie D ekanate . 
D ie bed eu ten d ste  Einrichtung in d iesem  Zusam m enhang is t d ie  V olksw agen-S tiftung. 
M it d er V ergabe d er M itte l aus d ieser S tiftung sind folgende S tiftungen b eau ftrag t: 
S tiftung „M itbestim m ung" des DGB, S tudienstiftung  des deutschen V olkes, Friedrich- 
Ebert-S tiftung, Evangelisches S tud ienw erk  V illigst, C usanus-W erk.
Stifterverband für die deutsche W issenschaft
D er S tifte rverband  is t e ine  G em einschaftsaktion  der gew erblichen W irtschaft zur 
F ö rderung  von Forschung und  Lehre. Sein Sitz ist 

Essen-B redeney, Brücker H olt 42
D er S tifte rverband  schüttet für herv o rrag en d e  w issenschaftliche L eistungen und be­
sondere  Forschungsziele b edeu tende B eträge aus.
Alexander-v. Humboldt-Stiftung 
s. VII
Stipendien der Universität München
s. III b 3
Bevorzugt w erden  S tud ierenden  m it abgeschlossenem  Hochschulstudium , die keines 
d er üblichen S tipendien  m ehr e rh a lten  können, Beihilfen aus den verschiedenen Fonds 
d er U n iv ersitä t M ünchen gew ährt.
Hochbegabten-Stipendien
Die u n te r I d— f g enann ten  S tipendien  sow ie ein ige u n te r III a gew ähren  hochbegabten 
S tuden ten  auch nach Abschluß eines e rsten  H ochschulstudium s B eihilfen fü r e ine 
w eitere  w issenschaftliche A usbildung. Es ist auch möglich, nach A blegung einer h e rv o r­
ragenden  H ochschulprüfung sich bei' d iesen  S tiftungen um eine W eiterfö rderung  zu 
bew erben.

IX Sachermäßigungen
a. Freitische
In e rs te r  Linie die S tuden tenw erke, aber auch R ektora te  und  A StA  verschiedener 
Hochschulen haben  von  zahlreichen F irm en M ittags-Freitische —  gew öhnlich in den 
B etriebskan tinen , zuw eilen  ab er auch in Form  von F re im arken  für die M ensa —  für 
m inderbem itte lte  S tudierende zur V erteilung .

b. Bücher
M ehrere D ekana te  e rh a lten  regelm äßig  von B uchhandlungen für bedürftige S tudierende 
Bücher-Freischeine.
Bücher von  P rofessoren  w erden  bei V orlage eines H örerscheines in je d e r  Buchhandlung 
um 15 Prozent b illiger abgegeben. H örerscheine s ta llt jed es  In stitu t aus, w enn der 
A n trag ste lle r beim  zuständ igen  Institu tsprofessor, dessen  Buch er k au fen  m öchte, 
m indestens eine V orlesung oder Ü bung b eleg t hat.
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c. Zeitschriften
Die einzelnen  A StA e rh a lten  sehr häufig  von Firm en und  Z eitungskonzem en  Frei- 
A bonnem ents für T ageszeitungen  und Z eitschriften. G eben Sie bei Ihrem  AStA Ihre 
A dresse  ab m it dem  besonderen  V erm erk , für w elchen G enre Sie sich in teressieren .

d. Sonstiges
Die AStA haben  gew öhnlich auch W arengutscheine zum Kauf v e rb illig te r W aren  aller 
A rt für S tuden ten  zur V erfügung.

Sie kennen  auch d ie  A dressen  von Fahrschulen, die S tuden ten  E rm äßigungen ge­
w ähren.

x
ü b e rh a u p t ren tie rt es sich, die A StA -G eschäftsstelle aufzusuchen und  sich nach solchen 
E rm äßigungen und V erb illigungen  zu erkundigen.

W enn die AStA nicht v erb illig te  T heater-, K onzert- und B allkarten  abgeben  sollten , 
so können  Sie d iese im In land  auch m it Ihrem  S tuden tenausw eis erh a lten ; für das 
A usland  besorgen  Sie sich jedoch rechtzeitig  bei Ihrem  A StA  — nur in M ünchen 
bei der A kadem ischen A u slandsste lle  — einen  in te rn a tio n a len  S tuden tenausw eis, der 
Ihnen in einem  freien  Land die gleichen Rechte sichert w ie sie dem  einheim ischen 
S tuden ten  zugestanden  w erden.

Studenten anderer Bundesländer
und nichtbayerischer Städte

S tud ierende an bayerischen Hochschulen, d ie  aus anderen  B undesländern  stam m en, 
so llten  sich in den S tädten  und L andkreisen, aus denen  sie kom m en, nach ähnlichen 
Z uschußm öglichkeiten erkundigen , w ie sie in der v o rstehenden  T abelle für den 
F re istaa t Bayern aufgezäh lt sind.

Auch L andesreg ierungen  geben für S tudierende, die nicht an landeseigenen  Hoch­
schulen stud ieren , S tipendien . So können  sich beisp ie lsw eise S tudierende aus den 
Ländern Berlin und Brem en an ih ren  Senator für B ildungsw esen w enden, se lbst w enn 
sie an bayerischen  Hochschulen stud ieren . A uf d iese  M öglichkeiten sei h ierm it h inge­
w iesen.

Bestellungen siehe Seite 24!
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Der Landesverband bayerischer Studentenschaften im VDS ist der Dachver­
band der Allgemeinen Studentenausschüsse (AStA) der folgenden Hoch­
schulen des Freistaates Bayern:

1. U n iversitä t M ünchen, Ludw igstr. 28
2. U n iversitä t E rlangen-N ürnberg , U niversitä tsstr . 15, K ollegienhaus
3. U niversitä t W ürzburg , Ja h n str . 1
4. TH M ünchen, A rcisstr. 21
5. W irtschafts- und  sozialw issenschaftliche F ak u ltä t d e r U n iv ersitä t E rlangen-N ürn­

berg, U niversitä tsstr . 15, K ollegienhaus
6. F ak u ltä t für Landw irtschaft und  B rauw esen, W eihen step h an  b. F reising
7. S taatliche Hochschule für M usik M ünchen, A rcisstr. 12
8. A kadem ie d er B ildenden K ünste M ünchen, A kadem iestr. 2
9. A kadem ie der B ildenden K ünste N ürnberg , B ingstr. 60

10. A ugustana Hochschule N euende tte lsau , W aldstr. 15
11. Phil. Theol. Hochschule Bamberg, Je su iten s tr . 2
12. Phil. Theol. Hochschule D illingen, K ard.-v.-W aldburg-Str. 7
13. Bischöfl. Phil. Theol. Hochschule Eichstätt, Leonrodplatz 3
14. Phil. Theol. Hochschule F reising, Dom berg 38
15. Phil. Theol. Hochschule Passau , M ichaeligasse 13
16. Phil. Theol. Hochschule Regensburg, A gidienplatz 2
17. Bischöfl. Pädagog. Hochschule Eichstätt, K apuzinergasse 3

Die folgenden pädagogischen Hochschulen sind  den dre i L andesun iversitä ten  ange­
schlossen, hab en  jedoch eine  eigene S tuden tenvertre tung :

18. Päd. Hochschule
19.
20.
21.
22.
23.
24.

A ugsburg , Schillerstr. 100 
Bam berg, S ternw arts tr. 3 
B ayreuth , K önigsallee 17 
M ünchen-Pasing, Am S tad tpark  20 
N ürnberg , B artholom äusstr. 16 
R egensburg, S alzburger Str. 1 
W ürzburg, W ittelsbacher P latz 1

„Durch S tipend ien  s tu d ie ren “ —  Z usam m enste llung von S tipendien  und  F örderungs­
m öglichkeiten für d ie bayerischen S tudentenschaften.

H erausgeber: L andesverband  bayerischer S tudentenschaften  im  VDS, M ünchen 2, 
A rcisstr. 21, im  A StA  der TH, Tel. 52 10 62. V eran tw ortlich : G undolf Seidenspinner, 
1. L andesvorsitzender. B earbeitung und R edaktion: G erlinde M üller, G undolf Seiden­
sp inner. A nzeigenverw altung : G erlinde M üller, M ünchen 8, Lucile-G rahn-S traße 29, 
Tel. 48 84 64. Satz u n d  Druck: V erlag  M ayer & Söhne KG., Aichach/Obb., Tel. 538. 
E rscheinungsterm in: 20. A pril 1964 für die folgenden d re i S tudiensem ester. G aran tie rte  
M indestauflage: 25 000. A lle A ngaben  in d iese r Publikation  erfo lgen  ohne G ew ähr.
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Inhaltsübersicht

V orw ort
I. A llgem eine deutsche Stipendien

a) S tipendium  nach dem  H onnefer M odell
b) B undessozialhilfe-G esetz
c) S tiftungen und andere 

II. Bayerische Stipendien
a) M axim ilianeum
b) H undham m er-S tipendium  

III. Sonderstipendien
a) K onfessionsgebundene

1. röm isch-katholisch
2. evangelisch-lutherisch

b) S tud ienortgebundene
1. Passau
2. E ichstätt
3. Phil.-theol. Hochschulen
4. M ünchen c) W ohnsitz- bzw. geburtso rtgebundene
1. A ltb ay em  (Ober-, N iederbayern  und Oberpfalz)

2. Schwaben
3. F ranken  (Ober-, M ittel- und U nterfranken) 

d) Fachrichtungsgebundene 
1. Pädagogik  
2. Ju ra  
3. M edizin 
4. K unst i
5. T heologie
6. N aturw issenschaft und  Technik 

e) S tipendien , die an  besondere  Bedingungen geknüpft sind 
IV. Sonstige Zuschüsse, zinslose Darlehen, HörgelderlaB 
V. Praktikantenstellen in den Fächern

a) W irtschaftsw issenschaft (AIESEC) 
b) Ingen ieur-W issenschaften  (IAESTE) 
c) M edizin (Fam ulanten-A ustausch)

VI. Auslandsstipendien  
VII. Stipendien für Ausländer

VIII. Nachdiplom-, Doktoranden- und A ssistenten-Stipendien  
IX. Sachermäßigungen
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L andesverband  bayerischer S tudentenschaften  im VDS,
R eferat „Durch S tipendien  stud ieren" 
zu Hdn. von G. Seidensp inner 

sind  zu richten an : 8000 M ünchen 2, A rcisstr. 21 (im AStA  d e r TH)
oder G. M üller, 8 M ünchen 8, L ucile-G rahn-S traße 29 
Z ahlungen erb itten  w ir auf u nser Postscheckkonto Nr. 23482 
U nkostengebühr: DM 0.50 zuzüglich P ortogebühr 
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